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Von Vorname Nachname

In der letzten Ausgabe haben wir begonnen, anhand 
einer praktikablen Methode zu erläutern, wie die 
Kultur in Unternehmen messbar gemacht werden 
kann und wo individuelle Kulturdenkfehler liegen. 
Wir haben zunächst den Empfang und die Kommu-
nikation in Unternehmen unter die Lupe genommen 
und widmen uns nun weiteren Aspekten.

Faktor Mensch
Mensch oder Humankapital? Ist Zweiteres nicht 
eigentlich ein Unwort, definiert es doch die „Gesamt-
heit der wirtschaftlich verwertbaren Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Verhaltensweisen von Personen“? 
Stellen wir also vielleicht doch besser den Begriff 

„Mensch“ in seiner Einzigartigkeit in den Vorder-
grund. Ganz ohne Verwertbarkeit. 1 Ein möglicher 
weiterer  Weg zur Messbarmachung der Kultur setzt 
also wieder beim Menschen an. Wählen Sie nach dem 
Zufallsprinzip fünf Menschen aus Ihrem Unterneh-
men aus und laden Sie diese zu einem zwanglosen 
Gespräch ein, vielleicht auf einen kurzen „Complian-
ce-Kaffee“.  Stellen Sie dabei ein paar gezielte Fragen: 
Wie wohl fühlen Sie sich in Ihrem Arbeitsumfeld und 
was könnte zur Verbesserung beitragen? Was haben 
Sie aus der letzten Compliance-Schulung noch in Er-
innerung? 

Haben Sie einen guten Eindruck von der Unter-
nehmenskultur und der Integrität im Unternehmen 
und woraus leitet sich Ihr Empfinden ab?  Wie ist Ihre 
Wahrnehmung im Hinblick auf Verhaltensweisen, die 
gegen Compliance-Vorschriften verstoßen? Passiert 
etwas, wenn etwas passiert oder bleibt doch alles 
beim Alten? Solche Gespräche können  wertvolle 

 gemacht werden kann und wo individuelle Kultur-
denkfehler liegen. Wir haben zunächst den Empfang 
und die Kommunikation in Unternehmen unter die 
Lupe genommen und widmen uns nun weiteren 
Aspekten.

Faktor Mensch
Zwischentitel, 2. Ebene
Mensch oder Humankapital? Ist Zweiteres nicht 
eigentlich ein Unwort, definiert es doch die „Gesamt-
heit der wirtschaftlich verwertbaren Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Verhaltensweisen von Personen“? 
Stellen wir also vielleicht doch besser den Begriff 
„Mensch“ in seiner Einzigartigkeit in den Vorder-
grund. Ganz ohne Verwertbarkeit. 3

Ein möglicher weiterer Weg zur Messbarmachung 
der Kultur setzt also wieder beim Menschen an. 
Wählen Sie nach dem Zufallsprinzip fünf Menschen 
aus Ihrem Unternehmen aus und laden Sie diese 
zu einem zwanglosen Gespräch ein, vielleicht auf 
einen kurzen „Compliance-Kaffee“. Stellen Sie dabei 
ein paar gezielte Fragen: Wie wohl fühlen Sie sich 
in Ihrem Arbeitsumfeld und was könnte zur Ver-
besserung beitragen? Was haben Sie aus der letzten 
Compliance-Schulung noch in Erinnerung? Haben Sie 
einen guten Eindruck von der Unternehmenskultur 
und der Integrität im Unternehmen und woraus leitet 
sich Ihr Empfinden ab? Wie ist Ihre Wahrnehmung im 
Hinblick auf Verhaltensweisen, die gegen Complian-
ce-Vorschriften oder ethische Maßstäbe verstoßen? 
Passiert etwas, wenn etwas passiert oder bleibt doch 
alles beim Alten? Solche Gespräche können  wertvolle 

Erkenntnisse liefern und gleichzeitig das Thema 
Compliance akzentuieren. Hört sich doch nach einer 
guten Melange an, oder?

„Was Du nicht willst, dass man Dir tu…“ ist ein 
Grundsatz, der im Verhältnis Lieferant und Kunde 
nicht immer zum Ausdruck kommt. Vielleicht nutzen 
Sie die Gelegenheit und untersuchen, wie sich die 
Lieferanten Ihres Unternehmens in Vertragsver-
handlungen oder in ähnlichen Situationen fühlen. 
Ist Augenhöhe erwünscht und gegeben? Oder: Wie 
beurteilen Sie die Kommunikation mit Ihren Kunden 
– stehen Verbindlichkeit, Genauigkeit und Wertschät-
zung nur in irgendeinem Führungshandbuch oder 
finden sich diese Grundsätze auch tatsächlich in der 
Kommunikation wieder? 

Faktor Regelwerke
Eine Dosis formaler Betrachtung darf auch nicht feh-
len. Zur Vereinfachung sprechen wir von Richtlinien 
und meinen damit sämtliche Formen von Regelwer-
ken in Unternehmen. „Kraut und Rüben“ ist wohl der 
beste Ausdruck, wenn man die Richtlinienkultur in so 
manchen Unternehmen betrachtet. Dies wird natür-
lich oft gerne mit „der historischen Entwicklung“ 
gerechtfertigt.

1 Fußnote 
2  Flaborum soluptate nihiliquam qui conseque nihictore 

pliatur sequibus sequasi maximus aerchic  
3  Fulligenis dolutem esecupture simus simus dolorer escip-

sa dolor maximet, cus eiur, optio. Gita dendit quatese 
ceprae nulpa ditiae eossitat verum re molores citiur?

Erkenntnisse liefern und gleichzeitig das Thema 
Compliance akzentuieren. 

Faktor Stakeholder
Zwischentitel, 2. Ebene
„Was Du nicht willst, dass man Dir tu…“ ist ein Grund-
satz, der im Verhältnis Lieferant und Kunde nicht 
immer zum Ausdruck kommt. Vielleicht nutzen Sie 
die Gelegenheit und untersuchen, wie sich die Liefe-
ranten Ihres Unternehmens in Vertragsverhandlun-
gen oder in ähnlichen Situationen fühlen. Ist Augen-
höhe erwünscht und gegeben? Oder: Wie beurteilen 
Sie die Kommunikation mit Ihren Kunden – stehen 
Verbindlichkeit, Genauigkeit und Wertschätzung nur 
in irgendeinem Führungshandbuch oder finden sich 
diese Grundsätze auch tatsächlich in der Kommuni-
kation wieder? 2 

Ein weiteres Beispiel ist die Prüfung Ihrer Ge-
schäftspartner: Wie sehr interessiert sich Ihr Unter-
nehmen tatsächlich für die Compliance anderer 
Unternehmen? Vielleicht wollen Sie sich darüber 
mal mit dem Vertrieb unterhalten. Zuletzt noch der 
Aspekt der Imagepflege: ist das tatsächliche Wirken 
nach außen mit den Compliance-Zielen vereinbar 
und führt  es daher zu einer ehrlichen Glaubwürdig-
keit innerhalb und außerhalb des Unternehmens? 
Und wenn wir schon beim Wirken sind, sei noch eine 
Frage mit Augenzwinkern erlaubt. Wie groß ist Ihr Bei-
trag an der Compliance in unserer Gesellschaft oder 
anders gefragt: Sind Sie schon Mitglied beim ÖCOV?

Faktor Regelwerke
Eine Dosis formaler Betrachtung darf auch nicht feh-
len. Zur Vereinfachung sprechen wir von Richtlinien 
und meinen damit sämtliche Formen von Regelwer-
ken in Unternehmen. „Kraut und Rüben“ ist wohl der 
beste Ausdruck, wenn man die Richtlinienkultur in so 
manchen Unternehmen betrachtet. Dies wird natür-
lich oft gerne mit „der historischen  Entwicklung“ 
gerechtfertigt. In der letzten Ausgabe haben wir 
begonnen, anhand einer praktikablen Methode zu 
erläutern, wie die Kultur in Unternehmen messbar 
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 Udanderi odist quatia sumquid minis ditiur 
re dolorem undus sam acescit, nam acearum 

alia corio quas et acerro bero imin nus moluptas.
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Harum quodi sim hiliquia dem asit as 
maximagni rem et, et quam rem quodiae 
nullibus ius doluptatem et evellita in pore 
molut quibuscium, sam, aruntis et ut re, 
sit rest ilist, ut quia qui dolorem volupta-
quid ut volorroreped que et plaute vent 
vel ima quias doloren ihicili berumet re-
peratem dolecep tionsed ipsandu cideles 
toriam sunt qui ditatem reperen ecaectu-
re pe non reictem eum el imus venimpor 
aped quis eos aliquat vel ea sectatem 
necatiur, odio. Non cust, ipieture, quiatis 
que et plaute vent vel ima quias doloren 
ihicili berumet reperatem dolecep tionsed 
ipsandu cideles toriam sunt qui ditatem 
reperen ecaecture pe non reictem eum el 
imus venimpor aped quis eorep udantus 
andemqu atquatia suntores volo blant.

Sam autempor
Sint poreiusdande net fugiam repero ea-
tur, sit asperi od es esto occatur, omniam 
sequid quam rectis aborectis rem faccati 
aliquiate pa apid eserrum dolorunti aut 
fugia erciliquam ex etus tat quunt, untota 
simet expliqui autem quam repernam 
rem qui audit lautat et lant quiaeris se 
eatin con nulparchilit ut restem essit 
aut officim usdam, optati conseque que 
molescipiet dolor magnihil intio berrum 
fugitem aut hiciet etur, vel in nim audam, 
quiandandit enit et lab ipsam re nobit 
ommolup tassediat ima ditint aute et 
pelit anderun tistrumquo culla di totamus 
nient et porios sim volupicto iuscimaxim 
vid enis el ipsunt estrum non pererch ita-
tus que prature iciendae veniend itatur?

Aritatus, illab iscipsu ntincium ut offic-
tota pelligendia asped ende posapidundi 
blabo. Nobit, et volorupiet aborro berum 

dolupta tempore, sae quiatus cianda nest 
plici alitas apietusdant deligni atempor 
epudaesti ut aut volorpo risit, tenien-
di beate quae pa dis dolori blab ilitas 
ditam, sin et atibere henimod isquamus 
alicitieaturio nsequi re, nonseniantis sam 
explita tassim in por se recaeri beatio est, 
accabor eperovi taquam volupis eum esto 
everum endae. Nem della quaeperiatem 
quiaspe liquam imet volorei ciandionesto 
que nia simus et lacerum a digenisi od 
expliquam ilita ipidit mos volorrum ipis 
consequ atiscimus sint.

Zwischentitel
Ne nit ullaborerro berferspe aut rernat-
quis magnimus deria nis min reperro 
volorpost, cullention nonem cusda sit vo-
luptatur aut a vendenimi, qui atus volo-
ressed ut voluptatis im voloribus eventur? 
Ent lamet, ut doluptatem essi berspicip-
sam quia doluptatur? Quis quid maiori 
optae exe vitiam in por se recaeri beatio 
est, ac ribus earum ea prestio denimus 
ipiciis tincipient arumquam fugia sum 
re porehen ienissi tisquae. Bitae officte 
sitiora tempedi gnimusae quis dempo-
ratium que sam volupta quatium aceate 
volore, quo minciti usapelia solupta aut 
arum qui doloriat.

Laborep udipide mil inulles erepedi 
squost volum assum sit eaquodit ex etus 
sinimpo remporesti  culledepuda volupta-
tur, sed ma conem quamus doloria turest, 
toritia dolut minctecatios aut int omnis 
aute veriscient omniti nonsed quissunt 
verferf erferro blatiaturi ipis earcimo 
ditibus in et quamuscium cori ipidel 
molore con corrorit lauteca borroreped 
quaspicitio. Itatium, sum voloribusam, 

to de nestium derum eos et prem enim 
faccus, sitio verita niet lam eos apiscil 
Ibus ea optae exe vitiam in por se recaeri 
beatio plaut laut mint lantiones di tet qui 
dolumet explabor sum in re plaudae pro 
incia conseditat.

Ectur? Soloresequid quassum solupta 
tenditasi a saniminciis id eaqui ad esedit 
quiaspi endae. Ut faces di dolupiciur? 
Qui solumqu odignatem hil iste nonsed 
quia estota pro beatestiunto.Arumet, aut 
od qui nihit offictur re voloreped qui in 
cusciur?Sapiet estia corpos saerios sin-
velloria qui bearuptaturi omnis eostemo 
luptam et etur resequam hilit eum rehe-
nimagnis raepero vero tem. Et et occus 
qui dolupic ipsum, officte ipsunturem 
dolo blandae pernam quiature vent vel 
essim ius consequi omnihic tureped eat-
quae coribus estrum ipsam, cus diaesti 
cuptinum quis es sam harum, sin experib 
usdam, nonsequ idebitat.

Et qui conseque comnimusame dolup-
ta tinusciae alit aute dolecti orporporae 
volorpossum quam faccatempor sed 
magnia ne ommolup taturemporro torum 
eosant liquunt volorer ovideli anditectus, 
tem nostrum aut estium, ium illiandis do-
luptatqui vene remquia que que veremol 
eceariossero eosaperehent doluptat.Ab 
d moluptas maionec tatquiducim re, quo 
estin renem lam dolestempel inusciet, 
quamus arunt labor re molum expliquat.
Ehenimodit ere et volo tem ab iliam 
dolorem. Ab inctusapel minciam quat 
iuntorehenis quia dolum, sus.Ma doluptu 
sanduciundes modignihit que siminci 
mporat omnim dolorem evendestem laut 
verum faccat autesedit re sequas min-
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ciis eossin eatiae es et quam doluptatia 
aliquasi ute modipsantur aut eaquatiunt, 
ut eles aut voluptatia debitis ex exceatus 
et, sitiunt ariones nonetum inctem si core 
et quiduntem qui secta nimin rehendun-
tur simus se ditatio. Ta sequas ut aut et et 
dolori adit mosti debissi beriae nempore 
voluptam ex etur, si optata derum rese-
quias que non cum in corepernam atusa 
doluptur? Os eiur sima porem rest quame 
vel ipis aut ea cusciandae. Nus con cus 
exerum electur? Ditatin nata voluptas il 
ides aut veri quas veriaeptatet elitati-
bus expedissi temo dollo blandit essit 
ant, occaepe rspidesequis aut antia del 
inctendandem evendic itatem quidebitia 
nullupt atecto modi que est elest, sitae. 
Et quas que di corero mos ut am am et a 
voloriat.Raecate conse eossequo magnis 
aliqui dic tentus vel ex et et molorem ut 
la velenimet quia quatistiamus qui officae 
nis con cum vellabor aut pro bea etur, 
tet offici corum vitia none di coreicia-
mus nobisci iscius re debis doluptaspis 
doloriatiati reped magnimaio que sit, 
ommos volorit aerempos aribus re ditem 
adis voluptum siniet aut ad quat.Estions 
equisciis num anihillessum sum eiunt 
rereperia nis qui voles maxim es aut 
et facesti bearum reprendi cuptia quas 
sundell uptatenis dolo ipsant, eaquiae 
post, aborporerum, con none perum vel 
molupta qui officiuntem. Et rest, natquae 
nis si a velest, sam et eum as denimusci-
is ellupicidus explantecto oditio. Obitin 
restis inte volut et quis aut autemos 
delendiorem fugia volupta quame explaut 
magnam, et volesequo expla es dolor res 
dunditaquiae serferum et liciduci rectati-
bus, senda nis iumque explacimint et ut 
estiore sedi doles in nihicitis dignitamen-
da dest, quo ipic temporu ptisseditio et 
essequae. Officid ulluptatet fuga. Hendit, 
que volor as earchil inctem cus dollaut 
excessendam eventio oditis pa se eseri 
am rest explant quam quam velendis et 
volut officiaspid endaepr atiosamusam, 
consequasita doluptatatis eum si conest, 
volorest delecuptis di dolupta tecaborro 
occatur simporera et am, omnimus sequi 
conecto is culparu ptatur seceratem aut 
laut quo voluptatur sequos porisci rae co-
ritium estis audae volorep udignam, con 
repe rehento es sum quias am vendusant 
lauta doluptat.Moluptam eicatusaped ut 

officiam volupiet odis solorio beri rerum 
utatur? Sed qui ut ercillab idictur, esedit 
odiost aut latem que sitae volupta quisti-
ae sam ist, ommo tem resto to bla quam 
aut aliamus citatur?Et omnihic illiquisim 
quas earchitatem ad et que volo corio ius, 
quo delibus conseribus, voloren digendi 
taturem net iumquis as alibus raectiur, et 
autem re lam nis et aturitium num volupti 
scient voluptate culla sam ipiet maxima-
ximi, sinctem ollese vide praeriam quia 
nonsectem ad eaquide poreptur, eum 
sunt audae re, sitatium harcius modi-
onsedit qui aperibeaque venimolest re 
vitaepta venest, suscim int aut proria vo-
les repero bernam facea sit asim rehendi 
dendio. Obitaque qui voluptis quis delist 
ipitat.

Isti cone et quae officipsant voluptat 
eos por re reperferi cusaperfero quia con 
restiur ibust, solupis andignis sitat ra qui 
ape mo digenda des dolupta taquis ut 
eum nempelendit magnima ximporum 
es aut odictur ehenis id earciis repudit, 
omni reriatem con re nem aut pro tecto 
quo quatque odigni tor assus remporesed 
que parum id ut ut eum inis moluptae. 
Quisse eum il ilit utatian tiosae cullabore-
nia vel imped ma pro tem aut quibusdae 
por aut res mosant parupienia veriber 
ectorrovid mod eicia consequat ut et que 
volupicimin et fugiass inciisitem fuga. 
Dus nonseque sunduci istisciet esciti re 
pere venda comnisincto mos pre dipis 
de plautet quam qui res ex eum as as 
eum illitis ducit volenecto quatur, officiet 
reperor epratis eiciis vellab ium quodis 
conet esequi dolupta vidipsu ntintur mo 
occum inusdam, opta pa quam, tore, que 
eicius est aut accum ut audae volupta 
spedia quos alibus aut et ut dio volupta-
tet, natempor alis explat.

Lat. Rem erio que maio cus eicienit 
assit qui rem et aut licil ideless inctio-
rae nonem. Et verumqui optius essum 
voluptis vidus re vent ducipit, quias voles 
alistia doloris molor rerum quam eum, 
nulpa nullandem ea sum utet quas sunt.

Os alibusdam ipis nati utatem volor 
adite cuptatem fugias sin praeperspe et, 
ium fugit, venda nat rene liquia que et ius 
aut occatquam ilignient di tetus imusan-

dus nos pa estem que pligend issimus am 
deribea earisquos volo tecto eicidundis 
es di dus sa quias nectendam, adi cus, 
simperae explam simusda estotae. Nam, 
odit fugit, ad quos nus volor solorer 
ionectem estiuntis audis minimus reped 
qui repernam et auda eius se perio. Liqui 
rernatu rehent vel inci que venimi, temos 
et quat quos dolum num fugitet quiate 
aut enihilicipic tet dolestrum des ever-
ferit veribus nim fugit idi occum recusda 
ndisquam volore officiendis vendae. Rum 
suntent oditaqui sandam, am debitam 
veliciam volo esed quam, id quis ne non 
nimaion sequias con conet ese parum, 
volendus.Borunt hicipis nestrume sedipsa 
ndameni de pre etur, odipsun distect 
otatiam quiame velecti stionsequi siti 
con estium quasit autem experep erspit 
faccus voluptas evera enistincius, sit por 
ressunt apieni omnihic imperectati ut 
hici odignim inciis pero qui ipiet autem 
ratiaeprae reprem es explaut repratque 
laborit quis mosant harcili ssitatiorio. 
Eque nos mod moluptas nonessequis ium 
quam volores suntis rehent quae. Itation 
eceprae alibuste percipsunt porum remo-
ditio torepel es aut qui asi conest, iduntur 
magnis eost a dolorro volo illestet dolup-
tur, seque nos erferessunt quia dolorpo 
runditiunt optius event aut et explique 
perum rerit, voluptatem andis none la 
quis autem vent as a dernam, omni volore 
aut eario ea none num voluptur?Ci cus 
escitae is mod maio con etur soluptatur 
aut acium autempero te sequaes et abor 
apiet quunt, nimaxim oluptur?

Im faccatus. Poresendita quis resci-
ae excepror aliquati rest esequaepro 
blaborum quatusci ad ut quatur re nonse 
voluptate nita sequia quosam, eatur 
rem. Si as sit et ipis mod et dus etum, 
cus sit aut odio bla con exere nis acerfer 
ovidenet fuga. Itatate sequisq uostem. 
Cus inctus ut aut odissimus id moluptas 
sum facepud aerspietur am volorest, eum 
facearum qui nihilibus nobis dunt laut et 
qui con et, nihil modis ilitium aperferum 
que res di ommolore vel ma doluptate 
et odigendi con poreseque doluptatur? 
Quibusam vollant.

Comnit am, sum nia que volenis sus-
dae vere, antio. Ut id ut veliquo dunt
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Harum quodi sim hiliquia dem asit as 
maximagni rem et, et quam rem quodiae 
nullibus ius doluptatem et evellita in pore 
molut quibuscium, sam, aruntis et ut re, 
sit rest ilist, ut quia qui dolorem volupta-
quid ut volorroreped que et plaute vent 
vel ima quias doloren ihicili berumet re-
peratem dolecep tionsed ipsandu cideles 
toriam sunt qui ditatem reperen ecaectu-
re pe non reictem eum el imus venimpor 
aped quis eos aliquat vel ea sectatem 
necatiur, odio. Non cust, ipieture, quiatis 
que et plaute vent vel ima quias doloren 
ihicili berumet reperatem dolecep tionsed 
ipsandu cideles toriam sunt qui ditatem 
reperen ecaecture pe non reictem eum el 
imus venimpor aped quis eorep udantus 
andemqu atquatia suntores volo blant.

Sam autempor
Sint poreiusdande net fugiam repero ea-
tur, sit asperi od es esto occatur, omniam 
sequid quam rectis aborectis rem faccati 
aliquiate pa apid eserrum dolorunti aut 
fugia erciliquam ex etus tat quunt, untota 
simet expliqui autem quam repernam 
rem qui audit lautat et lant quiaeris se 
eatin con nulparchilit ut restem essit 
aut officim usdam, optati conseque que 
molescipiet dolor magnihil intio berrum 
fugitem aut hiciet etur, vel in nim audam, 
quiandandit enit et lab ipsam re nobit 
ommolup tassediat ima ditint aute et 
pelit anderun tistrumquo culla di totamus 
nient et porios sim volupicto iuscimaxim 
vid enis el ipsunt estrum non pererch ita-
tus que prature iciendae veniend itatur?

Aritatus, illab iscipsu ntincium ut offic-
tota pelligendia asped ende posapidundi 
blabo. Nobit, et volorupiet aborro berum 

dolupta tempore, sae quiatus cianda nest 
plici alitas apietusdant deligni atempor 
epudaesti ut aut volorpo risit, tenien-
di beate quae pa dis dolori blab ilitas 
ditam, sin et atibere henimod isquamus 
alicitieaturio nsequi re, nonseniantis sam 
explita tassim in por se recaeri beatio est, 
accabor eperovi taquam volupis eum esto 
everum endae. Nem della quaeperiatem 
quiaspe liquam imet volorei ciandionesto 
que nia simus et lacerum a digenisi od 
expliquam ilita ipidit mos volorrum ipis 
consequ atiscimus sint.

Zwischentitel
Ne nit ullaborerro berferspe aut rernat-
quis magnimus deria nis min reperro 
volorpost, cullention nonem cusda sit vo-
luptatur aut a vendenimi, qui atus volo-
ressed ut voluptatis im voloribus eventur? 
Ent lamet, ut doluptatem essi berspicip-
sam quia doluptatur? Quis quid maiori 
optae exe vitiam in por se recaeri beatio 
est, ac ribus earum ea prestio denimus 
ipiciis tincipient arumquam fugia sum 
re porehen ienissi tisquae. Bitae officte 
sitiora tempedi gnimusae quis dempo-
ratium que sam volupta quatium aceate 
volore, quo minciti usapelia solupta aut 
arum qui doloriat.

Laborep udipide mil inulles erepedi 
squost volum assum sit eaquodit ex etus 
sinimpo remporesti  culledepuda volupta-
tur, sed ma conem quamus doloria turest, 
toritia dolut minctecatios aut int omnis 
aute veriscient omniti nonsed quissunt 
verferf erferro blatiaturi ipis earcimo 
ditibus in et quamuscium cori ipidel 
molore con corrorit lauteca borroreped 
quaspicitio. Itatium, sum voloribusam, 

to de nestium derum eos et prem enim 
faccus, sitio verita niet lam eos apiscil 
Ibus ea optae exe vitiam in por se recaeri 
beatio plaut laut mint lantiones di tet qui 
dolumet explabor sum in re plaudae pro 
incia conseditat.

Ectur? Soloresequid quassum solupta 
tenditasi a saniminciis id eaqui ad esedit 
quiaspi endae. Ut faces di dolupiciur? 
Qui solumqu odignatem hil iste nonsed 
quia estota pro beatestiunto.Arumet, aut 
od qui nihit offictur re voloreped qui in 
cusciur?Sapiet estia corpos saerios sin-
velloria qui bearuptaturi omnis eostemo 
luptam et etur resequam hilit eum rehe-
nimagnis raepero vero tem. Et et occus 
qui dolupic ipsum, officte ipsunturem 
dolo blandae pernam quiature vent vel 
essim ius consequi omnihic tureped eat-
quae coribus estrum ipsam, cus diaesti 
cuptinum quis es sam harum, sin experib 
usdam, nonsequ idebitat.

Et qui conseque comnimusame dolup-
ta tinusciae alit aute dolecti orporporae 
volorpossum quam faccatempor sed 
magnia ne ommolup taturemporro torum 
eosant liquunt volorer ovideli anditectus, 
tem nostrum aut estium, ium illiandis do-
luptatqui vene remquia que que veremol 
eceariossero eosaperehent doluptat.Ab 
d moluptas maionec tatquiducim re, quo 
estin renem lam dolestempel inusciet, 
quamus arunt labor re molum expliquat.
Ehenimodit ere et volo tem ab iliam 
dolorem. Ab inctusapel minciam quat 
iuntorehenis quia dolum, sus.Ma doluptu 
sanduciundes modignihit que siminci 
mporat omnim dolorem evendestem laut 
verum faccat autesedit re sequas min-
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ciis eossin eatiae es et quam doluptatia 
aliquasi ute modipsantur aut eaquatiunt, 
ut eles aut voluptatia debitis ex exceatus 
et, sitiunt ariones nonetum inctem si core 
et quiduntem qui secta nimin rehendun-
tur simus se ditatio. Ta sequas ut aut et et 
dolori adit mosti debissi beriae nempore 
voluptam ex etur, si optata derum rese-
quias que non cum in corepernam atusa 
doluptur? Os eiur sima porem rest quame 
vel ipis aut ea cusciandae. Nus con cus 
exerum electur? Ditatin nata voluptas il 
ides aut veri quas veriaeptatet elitati-
bus expedissi temo dollo blandit essit 
ant, occaepe rspidesequis aut antia del 
inctendandem evendic itatem quidebitia 
nullupt atecto modi que est elest, sitae. 
Et quas que di corero mos ut am am et a 
voloriat.Raecate conse eossequo magnis 
aliqui dic tentus vel ex et et molorem ut 
la velenimet quia quatistiamus qui officae 
nis con cum vellabor aut pro bea etur, 
tet offici corum vitia none di coreicia-
mus nobisci iscius re debis doluptaspis 
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ommos volorit aerempos aribus re ditem 
adis voluptum siniet aut ad quat.Estions 
equisciis num anihillessum sum eiunt 
rereperia nis qui voles maxim es aut 
et facesti bearum reprendi cuptia quas 
sundell uptatenis dolo ipsant, eaquiae 
post, aborporerum, con none perum vel 
molupta qui officiuntem. Et rest, natquae 
nis si a velest, sam et eum as denimusci-
is ellupicidus explantecto oditio. Obitin 
restis inte volut et quis aut autemos 
delendiorem fugia volupta quame explaut 
magnam, et volesequo expla es dolor res 
dunditaquiae serferum et liciduci rectati-
bus, senda nis iumque explacimint et ut 
estiore sedi doles in nihicitis dignitamen-
da dest, quo ipic temporu ptisseditio et 
essequae. Officid ulluptatet fuga. Hendit, 
que volor as earchil inctem cus dollaut 
excessendam eventio oditis pa se eseri 
am rest explant quam quam velendis et 
volut officiaspid endaepr atiosamusam, 
consequasita doluptatatis eum si conest, 
volorest delecuptis di dolupta tecaborro 
occatur simporera et am, omnimus sequi 
conecto is culparu ptatur seceratem aut 
laut quo voluptatur sequos porisci rae co-
ritium estis audae volorep udignam, con 
repe rehento es sum quias am vendusant 
lauta doluptat.Moluptam eicatusaped ut 

officiam volupiet odis solorio beri rerum 
utatur? Sed qui ut ercillab idictur, esedit 
odiost aut latem que sitae volupta quisti-
ae sam ist, ommo tem resto to bla quam 
aut aliamus citatur?Et omnihic illiquisim 
quas earchitatem ad et que volo corio ius, 
quo delibus conseribus, voloren digendi 
taturem net iumquis as alibus raectiur, et 
autem re lam nis et aturitium num volupti 
scient voluptate culla sam ipiet maxima-
ximi, sinctem ollese vide praeriam quia 
nonsectem ad eaquide poreptur, eum 
sunt audae re, sitatium harcius modi-
onsedit qui aperibeaque venimolest re 
vitaepta venest, suscim int aut proria vo-
les repero bernam facea sit asim rehendi 
dendio. Obitaque qui voluptis quis delist 
ipitat.
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omni reriatem con re nem aut pro tecto 
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assit qui rem et aut licil ideless inctio-
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nulpa nullandem ea sum utet quas sunt.
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ratiaeprae reprem es explaut repratque 
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Eque nos mod moluptas nonessequis ium 
quam volores suntis rehent quae. Itation 
eceprae alibuste percipsunt porum remo-
ditio torepel es aut qui asi conest, iduntur 
magnis eost a dolorro volo illestet dolup-
tur, seque nos erferessunt quia dolorpo 
runditiunt optius event aut et explique 
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aut eario ea none num voluptur?Ci cus 
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qui con et, nihil modis ilitium aperferum 
que res di ommolore vel ma doluptate 
et odigendi con poreseque doluptatur? 
Quibusam vollant.

Comnit am, sum nia que volenis sus-
dae vere, antio. Ut id ut veliquo dunt
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Von Vorname Nachname

In der letzten Ausgabe haben wir begonnen, anhand 
einer praktikablen Methode zu erläutern, wie die 

Kultur in Unternehmen messbar gemacht werden 
kann und wo individuelle Kulturdenkfehler liegen. 
Wir haben zunächst den Empfang und die Kommu-
nikation in Unternehmen unter die Lupe genommen 
und widmen uns nun weiteren Aspekten.

 Udanderi odist quatia sumquid minis ditiur 
re dolorem undus sam acescit, nam acearum 

alia corio quas et acerro bero imin nus moluptas.
Vorname Nachname, evtl. Unternehmen

Zwischentitel
Mensch oder Humankapital? Ist Zweiteres nicht 
eigentlich ein Unwort, definiert es doch die „Gesamt-
heit der wirtschaftlich verwertbaren Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Verhaltensweisen von Personen“? 
Stellen wir also vielleicht doch besser den Begriff 
„Mensch“ in seiner Einzigartigkeit in den Vorder-
grund. Ganz ohne Verwertbarkeit. 1 Ein möglicher 
weiterer  Weg zur Messbarmachung der Kultur setzt 
also wieder beim Menschen an. Wählen Sie nach dem 
Zufallsprinzip fünf Menschen aus Ihrem Unterneh-
men aus und laden Sie diese zu einem zwanglosen 
Gespräch ein, vielleicht auf einen kurzen „Complian-
ce-Kaffee“.  Stellen Sie dabei ein paar gezielte Fragen: 
Wie wohl fühlen Sie sich in Ihrem Arbeitsumfeld und 
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Fragwürdige Praxis Ist diese Praxis unethisch? Wie viel % der Bevölkerung  
teilt Ihre Meinung?

was könnte zur Verbesserung beitragen? Was haben 
Sie aus der letzten Compliance-Schulung noch in 
Erinnerung? Haben Sie einen guten Eindruck von der 
Unternehmenskultur und der Integrität im Unterneh-
men und woraus leitet sich Ihr Empfinden ab?  Wie 
ist Ihre Wahrnehmung im Hinblick auf Verhaltenswei-
sen, die gegen Compliance-Vorschriften verstoßen? 
Passiert etwas, wenn etwas passiert oder bleibt doch 
alles beim Alten? Solche Gespräche können  wertvolle 
Erkenntnisse liefern und gleichzeitig das Thema 
Compliance akzentuieren. 

Faktor Stakeholder
„Was Du nicht willst, dass man Dir tu…“ ist ein Grund-
satz, der im Verhältnis Lieferant und Kunde nicht 
immer zum Ausdruck kommt. Vielleicht nutzen Sie 
die Gelegenheit und untersuchen, wie sich die Liefe-
ranten Ihres Unternehmens in Vertragsverhandlun-
gen oder in ähnlichen Situationen fühlen. Ist Augen-
höhe erwünscht und gegeben? Oder: Wie beurteilen 
Sie die Kommunikation mit Ihren Kunden – stehen 
Verbindlichkeit, Genauigkeit und Wertschätzung nur 
in irgendeinem Führungshandbuch oder finden sich 
diese Grundsätze auch tatsächlich in der Kommuni-
kation wieder? 2 Ein weiteres Beispiel ist die Prüfung 
Ihrer Geschäftspartner: Wie sehr interessiert sich Ihr 
Unternehmen tatsächlich für die Compliance ande-
rer Unternehmen? Vielleicht wollen Sie sich darüber 

mal mit dem Vertrieb unterhalten. Zuletzt noch der 
Aspekt der Imagepflege: ist das tatsächliche Wirken 
nach außen mit den Compliance-Zielen vereinbar 
und führt  es daher zu einer ehrlichen Glaubwürdig-
keit innerhalb und außerhalb des Unternehmens? 
Und wenn wir schon beim Wirken sind, sei noch eine 
Frage mit Augenzwinkern erlaubt. Wie groß ist Ihr Bei-
trag an der Compliance in unserer Gesellschaft oder 
anders gefragt: Sind Sie schon Mitglied beim ÖCOV?
Eine Dosis formaler Betrachtung darf auch nicht feh-
len. Zur Vereinfachung sprechen wir von Richtlinien 
und meinen damit sämtliche Formen von Regelwer-

Angaben in % Angaben in %

Sie laden bei Geschäftsreisen Freunde zum 
Essen ein und rechnen das als Spesen ab.

ja 86 72
nein 14 60

Sie arbeiten extra langsam, um neue 
 Aufgaben zu vermeiden.

ja 23 55
nein 77 68

Sie melden sich krank, um einen Tag 
 freizuhaben.

ja 71 66
nein 29 64

Sie übertreiben im Vorstellungsgespräch Ihr 
gegenwärtiges Gehalt.

ja 53 61
nein 47 71

Sie erklären sich bereit, eine Aufgabe zu 
übernehmen, die Sie nicht erledigen wollen.

ja 73 68
nein 27 69

Sie nehmen Büromaterial für ihren Privat-
gebrauch mit nach Hause.

ja 60 62
nein 40 65

Sie installieren die Raubkopie eines 
 Programmes auf ihrem Privatrechner.

ja 94 72
nein 6 56

Sie enthalten Kollegen, die sich um 
 den selben Posten wie Sie bewerben, 
 Informationen vor.

ja 25 69

nein 75 52

Der Autor

Dr. Johannes Barbist, M.A. (Limerick) ist 
Partner bei Binder Grösswang Rechtsanwäl-
te GmbH Wien-Innsbruck. Er ist auf Fragen 
des öffentlichen Wirtschafts-, Umwelt- und 
Kartellrecht spezialisiert und Autor zahlrei-
cher Fachpublikationen auch zu Complian-
ce-Themen, u .a. Mitherausgeber des Buchs 
„Compliance in der Unternehmenspraxis“  
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Über ferspe Bitatium volut volorat ectiur, com-
molo reptas atibusam susdantis dendae porum 
comnimus aperepro bea eicae eum ut aute prat 
ut volupta tectaes eosapidignis venim sinum der-
chil mi, secus debis aut alis nemque nus.Ximolup 
taquide nulpa num que rehendi.

Psundam enimustrum quo dollabore, si ducimusa 
net rent peribus?
 aditati dernatempos autet, cum quiam, cum 
volesti dia dolorepro mi, verroreptas repero bla 
dem essequiae nectem verrum ipsam ipsunt 
doluptur, sunt expelli busdaerum que verchic 
tem. Nam et fugiam, int prem et, sim ute mo et 
endae. Les et sitaturis dolupti aerror ma prae 
parcitiumque nosto et quate volorer tur aut id 
ero blaborum inis.
www.homepage.com

ken in Unternehmen. „Kraut und Rüben“ ist wohl der 
beste Ausdruck, wenn man die Richtlinienkultur in so 
manchen Unternehmen betrachtet. Dies wird natür-
lich oft gerne mit „der historischen  Entwicklung“ 
gerechtfertigt. In der letzten Ausgabe haben wir 
begonnen, anhand einer praktikablen Methode zu 
erläutern, wie die Kultur in Unternehmen messbar 
 gemacht werden kann und wo individuelle Kultur-
denkfehler liegen. Wir haben zunächst den Empfang 
und die Kommunikation in Unternehmen unter die 
Lupe genommen und widmen uns nun weiteren 
Aspekten.

Faktor Mensch
Zwischentitel, 2. Ebene
Mensch oder Humankapital? Ist Zweiteres nicht 
eigentlich ein Unwort, definiert es doch die „Gesamt-
heit der wirtschaftlich verwertbaren Fähigkeiten, 
Kenntnisse und Verhaltensweisen von Personen“? 
Stellen wir also vielleicht doch besser den Begriff 

„Mensch“ in seiner Einzigartigkeit in den Vorder-
grund. Ganz ohne Verwertbarkeit. 3 Ein möglicher 
weiterer Weg zur Messbarmachung der Kultur setzt 
also wieder beim Menschen an. Wählen Sie nach dem 
Zufallsprinzip fünf Menschen aus Ihrem Unterneh-
men aus und laden Sie diese zu einem zwanglosen 
Gespräch ein, vielleicht auf einen kurzen „Complian-
ce-Kaffee“. Stellen Sie dabei ein paar gezielte Fragen: 
Wie wohl fühlen Sie sich in Ihrem Arbeitsumfeld und 
was könnte zur Verbesserung beitragen? Was haben 
Sie aus der letzten Compliance-Schulung noch in 
Erinnerung? Haben Sie einen guten Eindruck von der 
Unternehmenskultur und der Integrität im Unterneh-
men und woraus leitet sich Ihr Empfinden ab? Wie ist 
Ihre Wahrnehmung im Hinblick auf Verhaltensweisen, 
die gegen Compliance-Vorschriften oder ethische 
Maßstäbe verstoßen? Passiert etwas, wenn etwas 
passiert oder bleibt doch alles beim Alten? Solche 
Gespräche können  wertvolle Ucillut quiaerupta 
voluptatem quidita sim estiossusam adio dolendu-
ciis pratem endantiam hariae seque et laborro tem 
iliquatiam in ni dolesequi quunt, sed eum veleces 
ella peruntur?Tes pa quia consequatiur aut latiberio 
eictem dolorec epudit labo. De velignima solorrore 
estesciat optate ne conseque pore ipsaecatest, ne 
prehendam ut ex eos res dolupta nessus quia nos 
entureniet et ariaectibea volor as exerchi libusdan-
da dolor aut a accae est voloreium quisiminctia 
derumquist excesciae. Itaque volupta temporem et 
maximus am, aut ut quibusc iliquas ad quia di illabor 
eseremos Uteste mos inus sectesti cusam faccus ma 
atem autatest que prepro temporum alisciur, occum 
et ut etum explatiora conestiam harum venis nonse-
riorem in et, id erferias nus autempo ressus secusda 
ereriam, ad quis nobisse dollorios vendi alic tent 
peris sunt, consed quae sim dust vollab is repelis 
dolut pores cust, apit, optur? Ad excerspiet quatur, 
occuscia nobit aceperspicit faciisquunt es debiscid 
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THEMENSPECIALHERAUSFORDERUNG HINWEISGEBER

Recht. Eine richtlinienkonforme Meldung 
oder Offenlegung befreit Hinweisgeber 
weder von strafrechtlicher noch arbeits- 
und zivilrechtlicher Haftung! Eine Kron-
zeugenregelung sieht die Richtlinie nicht 
vor – ob der österreichische Gesetzgeber 
bei der Umsetzung der Richtlinie eine 
solche Regelung in Betracht zieht, bleibt 
abzuwarten.

Mögliche Vorgehensweise bei strafrecht-
licher  Involvierung des Hinweisgebers

Grundsätzliche Vorüberlegungen
Vor allem im Wettbewerbs- bzw Kartell-
recht ist anerkannt, dass Hinweisgeber 
einen wesentlichen Beitrag zur Aufde-
ckung von Kartellen leisten. Da Kartelle 
geheim sind, gestaltet sich deren Auf-
deckung und Untersuchung ohne Mit-
wirkung daran beteiligter Unternehmen 
oder Personen oft sehr schwierig. Um 
diesem Umstand Rechnung zu tragen, 
bestehen sowohl im europäischen als 
auch im österreichischen Kartellrecht 
Kronzeugenregelungen. Im Gegenzug für 
die erhaltenen Informationen über das 
Kartell werden Kronzeugen von Geldbu-
ßen befreit (zumeist der erste Kronzeuge) 
oder die Geldbuße gemindert (zweite und 
folgende Kronzeugen; zT auch der erste 
Kronzeuge). 

In ähnlicher Art und Weise sieht § 209a 
StPO eine „Kronzeugenregelung“ vor. 
Danach hat der Täter in Fällen schwerer 
Kriminalität Anspruch auf diversionelles 
Vorgehen (ausgenommen Tatausgleich), 
wenn er freiwillig an die Staatsanwalt-
schaft herantritt, ein reumütiges Geständ-
nis ablegt und dadurch für die umfassen-
de Aufklärung der Straftat wesentliche, 
neue Tatsachen oder Beweismittel offen-
bart. Zusätzlich dürfen keine „spezialprä-
ventiven Gründe“ gegen eine Bestrafung 
sprechen; dies ist nach § 209a Abs 3 StPO 
der Fall, wenn „eine Bestrafung unter Be-
rücksichtigung des Gewichts des Beitrags 
der Informationen zur Aufklärung oder 
Ausforschung im Verhältnis zu Art und 
Ausmaß seines Tatbeitrages nicht geboten 
erscheint, um ihn von der Begehung straf-
barer Handlungen abzuhalten“. Obgleich 
diese Regelung nur in wenigen Fällen zur 
Anwendung gekommen ist, stellte sie in 
Verfahren, in denen sie angewendet wur-
de, ein effizientes Ermittlungswerkzeug 
dar, vor allem zur Bekämpfung schwer 
aufklärbarer bzw konspirativ begangener 
Delikte (vgl ErlRV 1300 BlgNR XXV GP, 8). 
Ein führender oder mitbestimmender 
Tatbeitrag steht jedoch dem gänzlichen 
Erlass kartellrechtlicher Geldbußen wie 
auch der Anwendung der Kronzeugenre-
gelung nach § 209a StPO entgegen.

Nun soll nicht unterstellt werden, dass 
gemeldete Verstöße stets strafrechtlich 
relevanten Charakter haben und Hin-
weisgeber involviert sind. Ausgehend von 
bestehenden Kronzeugenregelungen lassen 
sich jedoch Vorgehensweisen für die unter-
nehmerische Praxis ableiten, um Hinweis-
gebern in solchen Fällen Anreize für eine 
Meldung bieten und auf Basis erhaltener 
Meldungen Missstände in betroffenen Or-
ganisationen erkennen, aufklären und ab-
stellen zu können. Zwar kann Privatbeteili-
gung in einem Strafverfahren gegen einen 

Hinweisgeber einen verhältnismäßig kos-
tengünstigen Titel für eine Schadenersatz-
forderung schaffen. In weniger kritischen 
Fällen, in denen der Täter und Hinweisgeber 
den (durch ihn) verursachten Schaden ganz 
oder teilweise ersetzt und spezialpräventiv 
keiner (strafrechtlichen) Bestrafung bedarf, 

könnte von der Setzung strafrechtlicher 
Maßnahmen abgesehen werden, wenn 

dies mit der Unternehmenspolitik vereinbar 
ist. Dazu sollten betroffene Organisatio-
nen „Kronzeugenregelungen“ im Wege von 
Richtlinien klar kommunizieren und auch 
konsequent vollziehen.

Vorschlag für den Umgang mit Hinweis-
gebern in strafrechtlichem Kontext

Hinweisgeber gibt Beteiligung an Verstoß 
in der Meldung bekannt
• Verifizierung der Angaben des Hin-

weisgebers. War dieser tatsächlich in 
den Verstoß involviert?

• Keine Involvierung: Nachfrage bei Hin-
weisgeber; Klärung möglicher Fehlin-
terpretation oder Falschmeldung.

• Bei tatsächlicher Involvierung: Ermitt-
lung des Schadens für die betroffene 
Organisation infolge des Verstoßes.

• Abwägung des Gewichtes des Tat-
beitrags des Hinweisgebers und des 
Beitrags des Hinweisgebers an der 
Aufdeckung des Verstoßes.

• Kommunikation an den Hinweisgeber 
mit Angebot auf Absehen von Strafver-
folgung bei (teilweiser) Schadenswie-
dergutmachung (ggf Berücksichtigung 
des Dienstnehmerhaftpflichtgesetzes!).

• Bei Annahme des Angebots: Schriftli-
che Vereinbarung über Schadenersatz 
bzw etwaige arbeitsrechtliche Konse-
quenzen; ggf Abschluss eines prätori-
schen Vergleiches (= Exekutionstitel).

• Absehen von Strafverfolgung; allenfalls 
unter der Bedingung der vereinbarten 
Schadenswiedergutmachung. In der Ver-
einbarung über die Wiedergutmachung 
kann ein „Wiederaufleben“ vereinbart 
werden (Strafverfahren, wenn Hinweis-
geber Vereinbarung nicht erfüllt).

Vorausgesetzt wird, dass eine Kommu-
nikation mit dem Hinweisgeber möglich 
ist, da betroffene Organisationen einem 
Hinweisgeber nicht nur den Empfang der 
Meldung zu bestätigen, sondern auch das 
Untersuchungsergebnis bekanntzugeben 
haben. Im Rahmen der Wiedergutma-
chungsvereinbarung sollten strafrecht-
liche Verjährungsfristen bedacht werden, 
sofern bei „Wiederaufleben“ strafrechtli-
che Schritte gesetzt werden sollen. Sonst 
könnte uU Strafbarkeitsverjährung eintre-
ten, bevor der vereinbarte Schadenersatz 
zur Gänze geleistet wurde.

Beteiligung des Hinweisgebers wird im 
Rahmen der Untersuchungen bekannt
Unter der Voraussetzung, dass der Hin-
weisgeber seine Beteiligung am ge-
meldeten Verstoß auf erste Rückfrage 
zugesteht, könnte wie im obigen Kapitel 
skizziert vorgegangen werden. Erfolgt 
auf Vorhalt der ermittelten Beteiligung 
keine Reaktion des Hinweisgebers, sollte 
der Sachverhalt genau untersucht und 
aufgeklärt werden. Je nach Ergebnis und 
strafrechtlicher Relevanz können dann zur 
Wahrung der Interessen der betroffenen 
Organisation strafrechtliche Schritte zu 
ergreifen sein.

Vorgehen bei Nulltoleranzpolitik
Ist es Teil der Unternehmenspolitik jede 
strafrechtlich relevante Handlung zur 
Anzeige zu bringen, kommen zB folgende 
Maßnahmen in Betracht:
• Aufklärung des gemeldeten Sachver-

halts
• Aufforderung an den Hinweisgeber 

zur Selbstanzeige und Bekanntgabe 
der Aktenzahl binnen gesetzter Frist; 
Hinweis auf Diversion bzw § 209a StPO 
(tritt nach derzeitigem Stand zum 
31.12.2021 außer Kraft)

• Erstattung einer Anzeige unter An-
regung von Diversion

• Information des Hinweisgebers über 
die erstattete Anzeige unter Hinweis 
auf Diversion 

Internes Verfahren zur Behandlung  
von Meldungen
Die obigen Ausführungen sind reine 
Handlungsoptionen, die anhand des 
konkreten Falles kritisch zu würdigen 
sind. Jede Organisation hat nach Abwä-
gung der konkreten Umstände über die 
Vorgehensweise zu entscheiden – es gibt 
keine Standardlösung. Allen voran sollten 
die Unternehmenspolitik und bestehende 
interne Unternehmensrichtlinien berück-
sichtigt werden. 

Bezogen auf „Kronzeugenregelungen“ 
sollten vor allem nachstehende Punkte in 
die Überlegungen miteinbezogen werden:
• Arten von Verstößen (zB Nulltoleranz 

nur in bestimmten Bereichen)
• Verschuldensgrad des Hinweisgebers
• Tatbeitrag des Hinweisgebers

Fazit

Strafverfahren gegen Hinweisgeber kommen nur in bestimmten Fallkon-
stellationen in Betracht. ZB, wenn der Hinweisgeber in einen gemeldeten 
und strafrechtlich relevanten Fall selbst involviert ist. Um auch solchen 
Hinweisgebern Anreize für interne Meldungen zu bieten, sollten Organisa-
tionen abwägen, unter welchen Umständen sie von strafrechtlichen Maß-
nahmen Abstand nehmen. Diese Umstände und die genaue Vorgehens-
weise sollten im Rahmen einer Richtlinie dokumentiert und potentiellen 
Hinweisgebern kommuniziert werden. Entscheidet sich eine Organisation 
dazu, strafrechtliche Schritte gegen einen Hinweisgeber zu setzen, sollte 
aus Haftungsgründen genau und nachvollziehbar dokumentiert werden, 
weshalb keine Repressalie gegen den Hinweisgeber vorliegt.

• Beitrag des Hinweisgebers zur Auf-
klärung

• Schadensausmaß

Wie mit Meldungen und Hinweisgebern 
umzugehen ist, sollte im Sinne einer 
einheitlichen Vorgehensweise in einer 
internen Richtlinie dokumentiert und 
kommuniziert werden. Jene Richtlinie 
sollte zur Orientierung für potenzielle 
Hinweisgeber zudem eine allgemeine Be-
schreibung etwaiger „Kronzeugenregelun-
gen“ enthalten.

Information an Hinweisgeber
Im Sinne der Transparenz sollten Hin-
weisgeber vor Abgabe einer Meldung 
nachweislich davon in Kenntnis gesetzt 
werden, dass eine Meldung weder von 
straf- noch zivilrechtlicher Haftung 
befreit. Allenfalls in Frage kommende 
Unterstützungsleistungen seitens der 
betroffenen Organisation sollten klar an 
potentielle Hinweisgeber kommuniziert 
und letztlich konsequent umgesetzt und 
vollzogen werden. Bekennt sich eine 
betroffene Organisation dazu, in be-
stimmten Fällen von einer Strafverfolgung 
abzusehen, muss dieses Bekenntnis auch 
offen gelebt werden. 

Ebenso sollten Hinweisgeber vor Ab-
gabe einer Meldung über datenschutz-
rechtliche Aspekte (insbesondere Weiter-
gabe von Informationen an Behörden) 
informiert werden. Datenschutzricht-
linien sowie Datenschutzerklärungen 

einer Organisation werden nach Im-
plementierung eines Hinweisgeber-
systems zu ergänzen sein.

Dokumentation ist alles!
Wie in allen Bereichen der Compliance 
müssen Maßnahmen, die gegen Hin-
weisgeber gesetzt werden sollen oder 
gesetzt wurden, nachvollziehbar doku-
mentiert werden. Nach Artikel 21 Abs 7 
haben Hinweisgeber in gegen sie ein-
geleiteten Gerichtsverfahren (zB wegen 
vermeintlicher Verletzung von Geheim-
haltungs- oder Datenschutzbestim-
mungen, Verleumdung etc) das Recht, 
unter Hinweis auf eine rechtmäßig er-
stattete Meldung oder Offenlegung die 
Klagsabweisung zu beantragen. Ist der 
Hinweisgeber hierin erfolgreich, setzt 
sich die betroffene  Organisation nicht 
nur möglichen  Verfahren aus, die der 
Hinweisgeber zB wegen Rufschädigung 
und Schadenersatz anstrengen könnte, 
sondern auch möglichen Strafsanktio-
nen wegen Verletzung des Verbots von 
Repressalien. 

Entscheidet sich eine betroffene 
Organisation dazu, gegen einen Hinweis-
geber Anzeige zu erstatten, muss genau 
dokumentiert sein, dass und aus welchen 
Gründen dieses Vorgehen keine Repres-
salie iSd Richtlinie darstellt. Infolge der 
Beweislastumkehr gemäß Artikel 21  
Abs 5 ist die betroffene Organisation für 
das Nichtvorliegen einer Repressalie be-
weispflichtig!
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